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Vestellpreis vierteljährlich 1 Mk . iv Pfg . Bei allen wärt ,
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König Wilhelm an seine TrnMn.
Stuttgarts . Aug . Das K . Württ . Militär-

Verordnungsblatt bringt folgende Abschiedsworle
des Königs an die Truppen:

An meine Truppen !
Offiziere und Mannschaften ! Aufgerufen zur

Verteidigung des bedrohten Vaterlandes werdet
Ihr demnächst die Heimat verlassen, um Schulter
an Schulter mit den anderen deutschen Stämmen
zu kämpfen für Deutschlands Ehre , Größe und
Macht .

Ich vertraue fest auf die allzeit bewährte pflicht¬
treue Hingebung Meiner Truppen und bin gewiß,
daß Meine Württemberger den Vätern gleich wett¬
eifern werden mit den Waffengefährten aus Nord
und Süd, um unsere gerechte Sache zum Sieg zu
führen .

Die Erfüllung Meines Herzenswunsches, jeden
einzelnen Truppenteil persönlich zu verabschieden ,
ist nach Lage der Verhältnisse leider unmöglich und
so rufe Ich denn Euch auf diesem Wege Meine
treuesten Wünsche zu . Gott mit Euch !

Freiwilliger Eintritt .
Von allen Ersatztruppenteilen können jederzeit

Freiwillige angenommen und eingestellt werden.
Als Kriegsfreiwillige können sich solche Leute

bei einein Ersatztruppenteil melden, die keine gesetz¬
liche Verpflichtung zum Dienen mehr haben, ferner
jugendliche Personen zwischen 17 und 20 Jahren ,
soweit sie sich nicht in solchen Bezirken aufyalten ,
in denen der Landsturm aufgeboten ist.

Von jeder Einstellung ist der Zivilvorsitzende
der Ersatzkommission des Geburtsortes zu benach¬
richtigen. Die Kriegsfreiwilligen werden bei der

: Demobilmachung oder Auflösung der betreffenden
s Truppenteile usw . zur Disposition der Ersatzbehörden

entlassen.
Die zum Einjährig- Freiwilligendienst Berech¬

tigten werden mit ihrer Altrrsktasse zum Dienst
herangezogen und treten , sofern sie es wünschen ,

^ bei Auflösung der Ersatztruppenteile wieder in den
k Genuß der ihnen bewilligten Zurückstellung.

Freiwillige Krankenpflege irn Krieg .
Nachdem der Krieg ausgebrochen ist , werden

von den 318 Diakonen der Brüderanstalt Karls¬
höhe 105 zum Dienst mit der Waffe , 43 zur
Sanität eingezogen . Am 10 . Mobilmachungslag
haben wir dem Roten Kreuz 30 Brüder zur sreiw .
Krankenpflege zur Verfügung zu stellen , in der
solgenden Zeit weitere 85 . Aber das alles genügt
»och lange nicht . Hunderte , Tausende von den
Löhnen unseres Volkes werden auf den Schlacht¬
feldern bluten. Diesen die sorgfältigste Pflege an-
Sedeihen zu lassen , ist unsere heilige Pflicht. Wer
ist bereit, seinen Mann zu stellen ? Die Brüder-
anstall Karlshöh « wird 8 Tage nach dem Kriegs¬
ausbruch einen 4— öwöchigs » Kurs eröffnen, in
welchem junge Männer für die freiwillige Kranken-
pfiage im Kriege ausgebildet werden. Die Kurs¬
teilnehmer erhalten freie Station . Nach Beendi-
Mg des Krieges können sie in ihren bisherigen
Ens wieder zurücktreten . Anmeldungen, denen
" benslauf , ärztliches und Leumundszeugnis bei-
iutegen ist , nimmt das Inspektors Karlshöhe -
lmdwigsburg jederzeit euigegen.

Eisenbahnverkehr im Kriege .
In einer Sonderausgabe des StaatSanzeigers

vom 1 . August wird von der K . Generaldirektion
der Staatseisenbahnen und der Linien -Komman-
«antur folgende Bekanntmachung betr . den Fahr-
Aan erlassen : Nachdem die Mobilmachung des
Heeres befohlen ist, tritt der bisherige Fahrplan

Dienstag , den 4 . August 1914 50 . Jahrgang .
der Bahnverwaltungen mit Ablauf des 3 . August
außer Kraft . Bis dahin wird ein beschränkter
Privatverkehr auf den gewöhnlichen Personenzügen
resp . Schnellzügen noch zugelassen werden, soweit
dieselben nicht durch Militärtransporte besetzt sind
oder überhaupt noch geführt werden können . Vom
Beginn des 4 . August ab werden nur noch wenige
Züge — Militär - Lokalzüge — , welche durch Plakat¬
fahrplan bekannt gemacht werden, von Privat¬
personen mitbenützt werden dürfen, jedoch auch nur
in dem Umfange und solange , als vie Militär-
transporte dies zulassen . Es hat daher keine
Privatperson Anspruch auf Beförderung und die
Eisenbahnverwaltung übernimmt keinerlei Garantie
für Weiterbeförderung der Reisenden bis zu der
aus der gelösten Fahrkarte bezeichneten Endstation .
Die Beförderung von Pcivatgütern oder Vieh
findet schon von jetzt ab bis auf weiteres über¬
haupt nicht mehr statt .

Kriegsnachrichien .
Es liegt heute früh von neuesten

Nachrichten von den Kriegsschauplätzen
nur wenig vor , wohl eine Folge der
scharfen Zensur und der geänderten
Fahrpläne .

Die Stadt Lzenstochau soll von den
Preußen gestern eingenommen und der
Feind vertrieben worden sein

Wildbad , 4 . August . Zwanzig ver¬
dächtige Autos mit Franzosen und
Russen wurden in Butzbach in Hessen
gesehen . Ueberall , wo sie austauchen, sollen
sie angehalten werden

Freuden st ad t , 3 . Aug . Zwischen Freuden¬
stadt und Loßburg wurde ein Zi g eu nerwagen
beschlagnahmt , der eine große Menge
Sprengstoff mit sich führte. Es war beab¬
sichtigt, die Eiseubahnbrücke zu sprengen. Auch
sollte die Wasserleitung vergiftet werden.

Stuttgart , 3 . Aug. Wie wir hören , hat
in der Nacht vom Samstag auf Sonntag ein
Einjährig- Freiwilliger beim Hasenbergtunnel einen
Verdächtigen verhaftet.

Stuttgart, ^ . Aug. Herzog Albrecht reiste
heute früh von hier ab . Akt ihm reiste sein äl¬
tester Sohn, Herzog Philipp Albrecht.

Waiblingen , 2 . August. Die Verbin¬
dungsbrücke zwischen Neustadt und Waiblingen
hat sranzös. Spionen Anlaß gegeben , einen An¬
griff mit allen Mitteln zu versuchen . Alan be¬
merkte schon am 30. Juli abends 6 Uhr dort
verdächtige Personen , die sich teils in Frauentracht ,
teils in der Tracht der Arbeiter der Ziegelei - und
Seidenfabriken Herumtrieben. Am Tag vor der
Mobilmachung fuhr ein Auto an, dessen Insassen
sich an der Brücke zu schaffen machten . Die
Feldschützen wollten das Auto zum Stehen bringen
und beschossen es . Die Insassen fuhren alsbald
in der Richtung nach Stuttgart davon . Am
2 . August abends wurde das Auto in Stuttgart
ermittelt . In Waiblingen werden nun der Bahn¬
hof und alle Linien von einer unter dem Kommando
des Feuerwehrkommandanlen Beutler stehenden
Mannschaft bewacht . Heute wurde in der Bahn¬
hofstraße eine als Frau verkleidete Persönlichkeit
verhaftet.
(Schwab. Merkur. Mit Genehmigung des Gen.- Komm .)

Karlsruhe , 3 . Aug. Der kommandierende
General des XIV. Armeekorps, Frhr . v . Hoiningen,
gen . Hüene, erläßt unter dem Datum des 1 . Aug.
folgenden Korpsbefehl : „ Unsere Feinde haben uns
das Schwert in die Hand gedrückt. Wir werden
es , dazu gezwungen , gebrauchen , und sollten sich
die Wogen des Rheins rot färben . Wir wissen
das Herz des deutschen Volkes da, wo die Fahnen

der Regimenter wehen. Drauf mit Gott für Kaiser,
Fürst und Vaterland ! "

Lörrach (Baden ) , 3 . Aug. Heute früh 1 Uhr
wurde in Muttenz bei Basel ein ehemaliger franz .
Offizier wegen Brieftaubeneinfuhr verhaftet . 150
Brieftauben wurden beschlagnahmt. Der Verhaftete
wurde dem Gefängnis Liesthal überwiesen.

Berlin , 2 . August. Die kaiserliche Ver¬
ordnung betreffend den Aufruf des Landsturms
vom 1 . August 1914 besagt : Wir Wilhelm , von
Gottes Gnaden deutscher Kaiser und König von
Preußen usw . , verordnen auf Grund des Artikels 2
Paragraph 25 des Gesetzes betreffend die
Aenderungen der Wehrpflicht vom 11 . Februar
1888 im Namen des Reichs was folgt : In den
Bezirken des 1 . , 2 -, 5 ., 6 ., 8 . , 9 ., 10 . , 14 ., 15 .,
16 ., 17 -, 18 . , 20 . und 21 . Armeekorps ist nach
näherer Anordnung der zuständigenkommandierenden
Generale der Landsturm aufzurufen . Die gegen¬
wärtige Verordnung tritt am Tage ihrer Ver¬
kündung in Kraft .

Berlin , 2 . August. Prinz Eitel Friedrich
von Preußen ist zum Kommandeur des 1 . Garde¬
regiments zu Fuß ernannt wurden . Die lieber «
gäbe des Regiments fand gestern abend 8Vi Uhr
auf dem Kasernenhof statt.

Berlin , 2 . August. Auf der Thorner Eisen¬
bahnbrücke versuchte ein Mann aus dem Zuge eine
Bombe zu werfen. Er wurde indessen rechtzeitig
dingfest gemacht .

Berlin , 2 . Aug. Soeben läuft die mili¬
tärische Meldung ein, daß heute vormittag fran¬
zösische Flieger in der Umgegend von Nürnberg
Bomben abwarfen . Da die Kriegserklärung
zwischen Frankreich und Deutschland bisher nicht
erfolgte, liegt ein Bruch des Völkerrechts vor . —
Die Eisenbayndirektion Nürnberg teilt auf Anfrage
mit, daß auf den Strecken Nürnberg—Kitzingrn
und auf den Strecken Nürnberg —Ansbach Flieger
gesehen wurden, die Bomben aus die Bahnstrecken
warfen . Irgend welcher Schaden wurde bisher
nicht angerichtet.

Berlin , 2 . August. Die heute morgen ver¬
breitete Nachricht, daß französische Flieger in der
Umgebung von Nürnberg Bomben herabgeworfen
haben, bestätigt sich . — Wie der „ Voss . Zeitg .

"
von hiesiger unterrichteter Seite mitgeteilt wird,
haben bei Altmünsterol am Rhein - Rhonekanal ,
in gleicher Höhe wie Belfort, und bei Rette ! im
Kreise Diedenhofen französische Patrouillen die
deutsche Grenze überschritten.

Berlin , 2 . August. In der Nacht vom
1 . auf 2. August wurde ein feindliches Luftschiff
auf der Fahrt von Kerproich nach Andernach am
Rhein beobachtet . In der gleichen Nacht machten
ein Kochemer Gastwirt und sein Sohn einen Ver¬
such , den Kochemer Tunnel zu sprengen. Der
Versuch mißlang . Beide wurden erschossen. Ein
feindliches Luftfahrzeug wurde auf der Fahrt von
Düren nach Köln beobachtet . Ein französisches
Flugzeug wurde bei Wesel heruntergeschossen .

Berlin , 2 . Aug. Luxemburg ist zum Schutz
der dort befindlichen deutschen Eisenbahnen von
Truppenteilen des 8 . Armeekorps besetz ! worden .

Berlin , 2 . August. Vielfach fürchtet man ,
daß die Auszahlung der Sparkassengelder bei den
öffentlichen Sparkassen durch den Staat verboten
werden könne wie m Frankreich. In Frankreich
sind , diese Sparkassen Staatseinrichtungen , bei uns
solche der Kommunen, und der Staat ist ganz außer
Stande , diese Gelder für sich zu verwenden. Der
Staat oder die Militärverwaltung wird und kann,
wie das Ministerium des Innern mitteilt , unter
keinen Umständen diese Gelder für Kriegszwecke
angreifen .

Berlin , 2 . August. An die Zentralstelle
vom Roten Kreuz gelangen in der letzten Zeit

(Fortsetzung auf Seite 4 .)
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Rerlin

31 . Fall ^ UKviueläste

lizxl . Zt» «lti « tvi
Dautendurss , Dr . Deli .-Lat

HstsI Ztellvv » «
voll Rülov , Dr . Rawmerkerr, mit

Prall Dom . Doksrau, klsekl.
Daas, Pr ! , Dill^ Wiesbaclsu

8tol2 , Dr. Deep. , Llusiker Wiesbaüen
8ctrröcler , lir . Prn »t , Dekrer Damdurg
lornow , Prl. Llarta, Rebrerin «
Lostllma», lir . Pabrikant , mit Prau

Oem . Paiserslautsrn
tt » 8tli . L. Ulravlr

Rraun, lir . Assessor Mbinxen
Rrenner, Dr . I )r . DsslinKen

L> «1«1 ». U«IÄ. I.iiw««
Raer, llr . Ritus Oölu
Porackit/, Prau , mit Rocktor uuä Ro -

ckieuuuA 8t . Petersburg
lKa^sr, llr . Rar ! Oölu
^.riitr , Prau, unä Pamilie Ronn a . RI >.

8cböne, llr . Oscar, Rautmaun Deip^ ig
lR«8t

LDuiugbok , llr . Dr. , Deb . Neäimualrat,
mit Prau Dom. Rioletelä

Lettrisb , Prl . Proa Rerliu-Rouköllu
Drorz-, Prau klarla Rerlin
Webn , Prau, mit Prl . Rocbter „
Roseutkal, llr . Pro st , Privatier , mit

Prau Dem. Prankturt a . N.
8cdraä«r, llr . Dok . Oberpostrat

Rerlin -Okarlottenburg

VDlrc
Raeugvr , llr . ^.rtur , Rtm., mit krau Dom .,

2 Rinäoru unä Rinäorträuiein Stuttgart
Vill »

Rckutrer, Prau Rlvira Rerlin
Villa lSrlstal

Laumann, llr . Doinriok Ztrassburg
Däoker, llr . cO , Düttenäirektor Dortmunä
Däckor, Prl . itlillx „
Hacker, Prl . Delsno, mit Leäienung „
Locker, llr . I) r . , Oberstabsarzt, mit

Dem . unä 8okn OodlonL
De^wann , llr . P . L. . N.-Dlaäback

Villa V « lRante
örauor , llr . Deneralmsjor 2 . I) . , mit

Prau (low . Dannovsr
V1 » Ii « i» i »«v» «t » tl » a

Lckwalrwieä , Prl . Prieäa Wangen
Villa iÄriiil «»»

Rer , Prall 8. , Prblicks Rkrenbürgerin
8t . Petersburg

l? ea » i « a Villa 3ti»i»8lt»« ri »
L«km, Pran ^ mtsgericktssekretär Nolsuogen
Rökm , Prl . Rkerss » „
Doläo , llr . Louis , ^.potkeksnbe« . Raä Ralsseklirk

vvtlli . Wti » Äk « 1
Duttonbsrgsr, llr . P . Padrikant , Rerlin
8teinkagen , llr . llolwnt ,

Rentner 8cdlvoriv , Lleekl .
Iliiiir , tl»riptstr . 89

^ rnolä, llr . rlngust , Oborlodrsr Nanndoim
Villa M « i»tvl »« ll »

8iegort , llr . Direktor, mit Prall Osm . Psson
ll rieäri «!» Ikoii>«1 »>« Ii

Daixt, Dr. ^lakob, 8cdnoiäorm . , mit Prall llorb

Larl 8vl »ill , VVit,v«;
kirauss , Prau Xatllarino, VVitvvo Dcrniiauscv
Dotdackor , Prau Larolino Orossillgorslioim

Vriv <Ir . l8ol>» «1«l «i?, ^nlaxsuarbsitsi
Dassingsr , Dr. Oustav, Mrt Pranktnrt a . Ll .

lLarl 8vlr « I»«r, <A» rlner
PkolPor , Pr . Nina, krivatisro Dllävvigsburg

Villa VriplZ» «r
Uazrsr , Dr. ^ ltroä Dasol

lLarl 1V«I»vr , LEiensr , Ltiokstr.
^Vioss , llr . llormann , stäclt . Doluor lloriin

lrl »ol « ,, » «I>tri,>i
8ckcilllebor, Prau Daulino 2uilcnliau86n
Dannomann , Prl . Duiso Deildronn
lllldlmann , Prau 8oüo klöekingon
llossmann, Dr . llugo llailbronn
Dsiworäingor, 8cdv6»tor Daulivo lleilbronn
Ougelborgor , Prau Llario Ootiskoim
Na^or , Dr. Prioäiicd Doilbronn

lLZ?aakv « I»ei »»
Lass , lakod Ltuttgart
Dänin , ^osot Nariabronn
Pröiilicli , lob . Laptist Ravensburg
lliinloror, lakob 8tuttgart
Olöcklor, llormann Dl in a . D.
Na^or , Llicdaol DIm a . D.
Lluuk , -lodannos Lsslingon
Raclitriob , Duclvig Dodsack
Llavl, lokann Ldingon
Rautmann, Pari Oinünll
Rükls, Dormann Dadlondorg
Norklo , loset 8tuttgart
8c !nu ! <lt , Prioclried Röblingen
Rödler , lob . Oeorg Oerbansen
Lisslo , VVilbvlm rValen
Roller, Oeorg Doiäenbelm
Roller , Prost llorkkeim
lllerger, VVilbelin tlollingon
Pilrner , lVilbelm 8tuttgart

^ in 1 . unä 2 . August ilngemelllete .
5/s -r 6rtr .<»^/rö/6 » .
IiKl . Ha «ll »o1«l

lacob^ , Prl . 8opbie , mit lungtor Oonstans a . R.
Rosentbal , llr . Lrnst , mit Prau

Dom . Pranktnrt a . iD .
liiaatl » . « . liirsvl »

Ank , Prl . Ruise DIin
Hotel lilaiapA »

von köblmavo , Prau Oekoimrat Nünebon
Roos , Dr . 8igmunö , Privatier 8trassburg
Rigorovitscb , Ri . D . Noskau
Din ^elmann , Dr . P . Dresäen
Dauter, Dr . Rbeoäor, mit Prau Dem«,

Rocliter nnä Okautleur Duisburg
Hotel lLälilee Zi » nanvn

Ob !, Prl . Logine llöcbst a. Ll .
8treicb , Prl . ^nn^ Rtuttgart
Dut , Dr . Rb . , zr . , ^ rckitekt (Vorms
Proscb , llr . llerm . , lltm . (Vorws
Oacleve ^ , Dr . 0 . , Rkm. , m . Prau Dem. llamburg

klotel I' alatvaKaete »
(Vest, Dr . 0 . D . , Rtarrer Oxtorö
Pbnm , Prau 8vkretär 8tuttgart
Pünclortl , Prl. Paris
8ezibolä, Dr .

'Pbeoäor , ilmtsriebter Duävvigsburg
Druekkakn , Dr . Leamtor, m . Prau Dem . llamburg
Rlumensatt, llr . Dauclriebter , u . Prau Rerlin

l ' aaoraiaaltotel
llnttgen , Dr . Dr. , ^ .r^t Dot

Drösle^
Hotel I ' ost

8toinboller , Prau W .
Desse , Prau 8anitätsrat
Rilkubor, Dr. P . , nncl Prl . Roebter 8tuttH
Zjgvvart , Dr . Pari , rlrebitekt, unä °

Prau Rerlin - >Vi !weisäüri
Vogt , Dr . l . , Pabrikant , unä Prau PlonlM

8 « aia >«rl »ei7LRote1
Narx , llr . Rom!«!

Hotel » tol -realela
Pranclauer, Prl . Klaria Mneksi

Villa lleistol
klazier, Dr . 8 . u . Prau ZtrassdmZ

Villa L raaieialt » tlL . lllaiael »)
Loeb , Prl . lobanna uncl ^.clclzi Libertslü

tileoeRwlatee Vael »«
Rau , Prau 8tuttgzrt

Kivraiai » » 6ro8 «a » aaa
Winkler, Prau Llara , Privatiers tVien

^Vill » . U !« l»ee , IIl »riaa «I»vr
Ruäing, Dr . Obr. WalöbausM
Dietrieb, Dr . (lmünl

Villa ^ « Iianaa
Oblsbovsk^ , llr . Ricliarä , Laukmaiin ,

mit Pamilie Zgrliu
liaa « ^ o «v « l» a, »8

Rernkarcli , Dr . Dr. , Reiebsgoriebts-
rat a . D . , mit Prau Dem. ReixM

RünningboP, llr . Dr . , Oeb . Lloö . -Rat ,
°

unä Prau Dem. Riol.MiI
Villa ZL» el8l »a,l

Rolin, Dr. Rvcbtsan>valt uncl Rotar,mit Prau Dem. blieäei -Rlw
Roko , Prau Dekan Riocler-lllm

lLa » « leirat Haler
Prlingbagen, Dr . Dr . Pr .,

mit Pamilie Obarlotteuburg-Rerlm
lLarl l8«l»ill , Witwe

Droseb , Dr. Rb . u. Prau Ober -logelbeiwL! i l»« laaA8l »vii »L
Rlauss , Dr . lobann Lussenkausei!
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Unreelle Bouillon - Würfel - Fabrikanten . Durch
die Tagespresse laufen jetzt ständig Notizen über Prozesse,die fast täglich das Moabiter Schöffengericht in Berlin
beschäftigen , wobei es sich um die Herstellung minder¬
wertiger, verfälschter Bouillon -Würfel durch unreelle
Winkeifabrikanten handelt. So war u. a . auch die Firma
St . u . Co ., Berlin , angeklagt. Nach dem Gutachten des
Regierungsrats Professor Juckenack bestarwen die von ihr
zum Preise von Mk . 6 .— pro Tausend an Kolonialwaren¬
händler usw . vertriebenen Bouillonwürfel hauptsächlich
aus Salz . „ Bouillon - Geschmack und Fettaugen " wurden
durch Talg , Kalbsfett, Zucker u . a. m . erzielt . Angeblich
waren die Würfel aber aus „ garantiert feinster Hühner -
bouillon" hergestellt . Das Urteil lautete auf 50 Mar!
Geldstrafe. Zur gleichen Strafe wurde ein Fabrikant K.
in Neukölln verurteilt, der auf ähnliche Art „feinste Kraft¬
bouillon" fabrizierte. — Wir dürfen das scharfe Vorgehen
der Behörden zur Beseitigung dieser Mißstände nur mit
Freude begrüßen. Es ist sehr wünschenswert, daß sich
die Nahrungsmittel -Polizei noch mehr als bisher die vielen
Zwergbetriebe, die Bouillonwürfel „fabrizieren"

, unter die
Lupe nimmt. Für Händler und Konsumenten ergibt sich
aber hieraus die Lehre, sich nicht durch die niedrigen
Preise unbekannter Marken locken zu lassen , sondern nur
Bouillon-Würfel erstklassiger Firmen wie Maggi, Liebig
usw . zu kaufen, die volles Vertrauen genießen .

Die Testamentsklausel .
Roman von H . Courths - Mahler .

(44) ^Nachdruck verboten.)
Alle Familienmitglieder waren im WohnD

zimmer versammelt. Es gab so viel zu erzählen
und zu berichten mit dem neuen Verwandten .
Frau von Soltenau entfernte sich einige Minuten .
Sie trat in das Arbeitszimmer der Kinder, wo
Eva Marie über Schreibhefte gebeugt am Tisch
saß. Als die Hausfrau eintrat , erhob sie sich
sofort.

„Mein liebes Fräulein — ich habe wieder
einmal eine Extrabitte an Sie . Meine Tochter-
Dora hat sich soeben verlobt, der Bräutigam
bleibt zu Tisch . Ich möchte gern für die Tafel
einen sinnigen Blumenschmuck haben. Nicht wahr .Sie gehen zur Gärtnerei und besorgen mir etwas
Passendes ? "

„ Gewiß , gnädige Frau , das tue ich mit Freuden .
Gestatten Sie , daß ich Ihnen mernen Glückwunsch
ausspreche.

"

„Danke, danke , liebes Kind"
, sagte Frau von

Soltenau und rückte ihren Kneifer zurecht . „Ich
verlasse mich also aus Ihren guten Geschmack.
Wenn Sie zurückkommen , arrangieren Sie , bitte,
dir Blumen gleich. Dem Diener kann man so
etwas nicht überlassen und ich habe keine Zeit .

"

„ Es soll alles besorgt werden, gnädige Frau .
Ich gehe sofort.

"
„ Schön und noch eins . Sie nehmen natürlich

mit den Kindern an unserer Mahlzeit teil wie
gewöhnlich , da der Bräutigam meiner Tochter nun
mit zur Familie gehört. Die Unterrichtsstunden
wollen wir zur Feier des Tages ausfallen lassen .

"
Eva Marie verbeugte sich zustimmend, und

Frau von Soltenau verließ das Zimmer . Das
junge Mädchen legte die Bücher in einen Schrank
und trat in ihr Zimmerchen, um sich zum Aus¬
gang fertig zu machen . Da stürmten die beiden
Kinder herein und umfaßten sie jubelnd .

„ Eva Marie, wir haben einen Schwager und
Dora einen Bräutigam, fein , nicht ? "

Das junge Mädchen nickte lächelnd . „ Ich
weiß es schon , Kinder . Mama hat es mir eben
mitgeteilt .

"
„ Wo willst du denn hin, du setzst doch den Hut

auf ? " fragte Margarete erstaunt .
Die Kinder nannten Eva Marie seit einigen

Tagen beim Vornamen und redeten sie mit Du
an . Weil sie gar so sehr darum gebettelt hatten
— sie fanden den Doppelnamen so „ einzig schön"
— hatte es Frau von Soltenau erlaubt , nachdem
Eva Marie erklärt hatte, sie würde sich nur
freuen, wenn die Kinder so zutraulich zu ihrwären .

„ Ich gehe zum Gärtner, um Blumen zu holen.
"

„ Ach , da wollen wir mitgehen. Warte eine »
Augenblick , wir fragen Mama um Erlaubnis.
Elfriede, hast du noch Taschengeld ? '

„ Beinahe noch eine Mark. Warum ? "
„ Ich Hab ' auch noch so viel. Weißt du was ?

Wir kaufen Dora einen schönen Rosenstrauß zm
Verlobung . Meinst du nicht, daß das sehr nett
ist, Eva Marie ? "

„ Sicher , Kind . Es ist immer schön , wen»
man jemanden eine Freude machen will.

"
„ Also gilts , Elly ? "
„ Ja , natürlich . Ob wir für zwei Mark schöne

Rosen bekommen mit langen Stielen ? Was
meinst du, Eva Marie ? "

„ Gewiß , dafür bekommt Ihr sicher welche .
Es brauchen ja nicht viele zu sein .

"
„ Hm . Aber sehr, sehr schöne. Also bitte,

warte, ich frage Mama gleich, ob wir mitkomnien
dürfen .

"
Margarete eilte hinaus und trat hasti- in das

Wohnzimmer . Dort saßen das Ehepaar und das
Brautpaar im traulich intimen Gespräch bei¬
einander .

„ Mama, dürfen wir mit Eva Marie zum .
Gärtner gehen ? "

„Ja , geht nur , ihr könnt ja ohne eure Eaa
Marie gar nicht mehr leben," antwortete Frvu
von Soltenau lächelnd.

(Fortsetzung folgt . )



Mobilmachung .
Die Mobilmachung der Armee ist befohlen . Dies

n>ird mit dem Bemerken amtlich bekannt gemacht , daß als
erster Mobilmachungstag gilt

Zomtag , der 2. Augiji Ml.
Die Ortsbehörden erhalten die Weisung , Vorstehendes

in ortsüblicher Weise in den Gemeinden zu veröffentlichen ,
soweit es noch nicht geschehen ist.

Den 1 . August 1914 .
Oberamtmann Ziegele

Kgl Oberamt Neuenbürg .

Kjchnmr des MMlmchNgsgkjWes.
Nachdem die Mobilmachung angeordnet worden ist,

ergeht hiemit die Aufforderung an jedermann , alles

zu vermeiden , was den Gang des Mobilmachungsgeschäfts ,
insbesondere die Einberufung der Gestellungspflichtigen
stören könnte , und auf Ordnung und Ruhe zu halten .

Die Inhaber von Gast - und Schankwirtschaften werden

ersucht, zur Vermeidung von Störungen bei der Einberufung
die Abgabe von geistigen Getränken an die Einberufenen
nach Möglichkeit zu beschränken .

Den 1 . August 1914 .
Oberamtmann Ziegele .

Leschriiukuugeu für den Post-,
Telegraphen- und Fernsprechverkehr .

1 . Postvertehr mir dem Ausland .
Von jetzt ab werden nach dem Ausland und Sen

deutschen Schutzgebieten mit nachstehend aufgeführten
Ausnahmen nur noch offene Postsendungen in deutscher
Sprache angenommen und befördert . Pakete find nicht

mehr zulässig . Private Mitteilungen in geheimer (chiff¬
rierter oder verabredeter ) Sprache oder in anderer als

deutscher Sprache , ferner solche über Rüstungen , Truppen¬
oder Schiffsbewegungen oder andere militärische Maßnahmen

sind verboten , es sei denn , daß sie von militärischer Seite

als zugelaffen bescheinigt sind .

Wertbriefe und Kästchen mit Wertangabe sowie Post -

auflräge nach dem Ausland und den deutschen Schutzge¬
bieten können jedoch unter folgenden besonderen Beding¬

ungen zur Beförderung übernommen werden : Die Aufliefer¬

ung ist nur unmittelbar bei Postämtern zulässig , soweit

sie nicht militärischerseits für bestimmte Bezirke ganz ver¬

boten wird ; die AufUejerung bei Postagenturen , Post -

hilsstcllcn und durch die Landbriefträger ist demnach
Verbote » . Briefliche Mitterlungen , soweit sie überhaupt

zulässig sind, müssen in deutscher Sprache abgefaßt sein und

dürfen keme» verdächtigen Inhalt haben . Die Sendungen
sind bei den Postämtern offen vorzulegen und demnächst
unter Ueberwachung der Beamten zu verschließen und zu

versiegeln .
2 . Telegraphen - und Fernsprechverkehr

mit dem Ausland und im Inland .

Privattelegramme nach dem Ausland und im Inland

müssen in offener und deutscher Sprache abgesaßt sein.

Telegramme in fremder oder in geheimer (chiffrierter oder

verabredeter ) Sprache sowie solche über Rüstungen , Truppen -

oder Schiffsbewegungen oder andere militärische Maßnah¬
men sind verboten .

Die Telegramme müssen bei der Auslieferung mit Na¬

men und Wohnung des Absenders versehen sein . Auf

Verlangen müssen sich Absender und Empfänger über ihre

Persönlichkeit ausweijen .
Der private Fernsprechverkehr nach dem Ausland und

nach einigen am Schalter zu erfragenden Grenzgebieten des

Inlands wird eingestellt . Außerhalb dieser Grenzgebiete

dürfe » Gespräche im innern deutschen Verkehr nur in

deutscher Sprache geführt werden und keine Mitteilungen
über Rüstungen , Truppen - oder Schiffsbewegungen oder

andere mil '.tärische Maßnahmen enthalten .

Der Funkentelegraphenverkehr wird eingestellt .

Weitere Beschränkungen oder Erleichterungen des Post - ,

Telegraphen - und Fernsprechverkehrs bleiben Vorbehalten .
K Generaldircktion

Ser Posten und Telegraphen .

MkllllPN , IsMllNW

1 . Nsucke
vorm . L'r . Vrvlker .

Inb. W . Zcluieiäee
99 Hauptst -rasss 99

Leitest «» 8f»emI § k8Mlt ja

viLLrreo
Vissretto »

VLbLKvll
Zpesialität : üaw Kursor und
Bremer Oissarrev von nur

allerersten Fabriken .
Havanna , Oigarillos , ^ rviUwü -
akts -OiAarren . — OiKarette»,
eozllsebe , rukswetie, türkiselie ,
ÜAZttloells, sevis all6 bekannt .

cksutsellen Fabrikat « ,
ll' abake litr 8baF- und kurM

IIo!stellen etc .

Conto -Büchlein,
AbreißBIocs ,

Notizbücher,
zu billigsten Preisen bei

Ehr Wildbrett , Papierh.

Csrao
van Honten , Suchard

Eie Franyaise

Chocolade u . Tee
verschiedene Marken und Pack ,
wie auch lose , empfiehlt

Predigtbüchrr
Gebetbücher

empfiehlt
Chr . Wildbretk ,

Papier - und Schreibwaren
(unterhalb Ruff . Hof ) .

-SS§- Alle

u. Rheumatiker !
können von Buhlers Naturmittcl '

von ihren Qualen und Schmerzen
befreit werden . Linderung tritt
sofort ein . Auskunft erteilt un¬
entgeltlich

Jakob Bühler , Wcrkführer
Urach ( Württ ) .

reieiie ^ usvvatll in deutseüvr ,
tzNKliaebvi u . kraorvslseüer
Literatur .

r) . f'suoKs ,
Xünigl . Lu ^aulagen .

s Württembergischer Landesverein vom
Roten Kreuz .

Protektorat : Ihre Majestät die Königin Lharlotte .

Zu Schutz und Ehre unseres Deutschen Vaterlandes
ziehen unsere Väter , Brüder und Söhne in den Kampf
so ernst und so folgenschwer , wie ihn die Weltgeschichte noch
nicht erlebt hat . Das Rote Kreuz tritt nun auf den Plan ,
um seine heilende und helfende Tätigkeit zu entfalten .
Heilend für die Wunden , die unseren Kriegern geschlagen
werden , helfend für die, denen ihr Ernäher fehlt .

Dazu gehören außerordentliche Mittel .
Der Württembergische Landesverein vom Roten Kreuz

wendet sich an Alle mit der Bitte , ihre Beiträge zur Ver¬
fügung zu stellen . Gebt Alle , auch wenn es nur ein
kleiner Beitrag sein kann .

Stuttgart , im August 1914 .

Das Präsidium des
Würltbg . Landesvereins vom roten Kreuz .

Ehrenpräsident :
Fürst Ernst zu Hohenlohe -Langenburg .

Präsident :
Direktor a . D . Dr . v . Geyer .

Hauptsammelstelle : Depositenkaffe Stahl und Federer,
A . - G . in Stuttgart , Königstraße 40 .

Weitere Sammelstellen : Die Bezirksvertreter des
Württ . Landesvereins vom Roten Kreuz und die
später bekanntzugebenden weiteren Stellen .

A« die WWNkl Frm ».
Durch die Mobilmachung werden Hunderte unserer

hiesigen Familienväter ihren Familien entzogen , um mit

ihrem Blut und Leben das teure Vaterland , den heimischen

Herd und ihre Lieben zu Hause vor dem Feind zu schützen.

Pflicht jedes Daheimgebliebenen ist es nun , sich nach Kräften

auch in den Dienst des Vaterlandes zu stellen und vor

allem für die Kinder , die Frauen und Eltern der Einbe¬

rufenen zu sorgen und sie unter treue , schützende Obhut

zu nehmen . Gerade für die Frauen eröffnet sich hier ein

reiches Feld der Tätigkeit . Helfen wir alle , daß unsere
braven Leute im Felde wenigstens keine Sorgen für ihre
Lieben zu Haufe zu tragen brauchen . Stehen wir ein¬

mütig jetzt schon zusammen , um von letzteren wenigstens
alle leibliche Not und Sorge von Anfang an fern zu halten .

Zur Besprechung der zu diesem Zwecke einzuleitenden

Schritte laden wir alle Wildbader Frauen , die ihr

Scherslein hiezu beitragen und milhelfen wollen , auf

Freitag , den 7 . August , abends 6 Uhr ,
in den Handarbeitssaal der Kömg -Wilhelm -Schule ein .

Wildbad , den 3 . August 1914 .

Frau Stadtfchultheiß Baetzner
Frau Stadtpfarrer Rösler .

DlMittt- cil- ^ K» K*
Z -»Z Fticgeilsätlgcr

- as Dutzend 60 Pfg ., empfiehlt

Kerren -Anzüge,
ein - und zweireihig , von Mk . 20 . — bis Mk . 45 . —.

Welerinen,
von Mk . 10 . — bis Mk . 30 .— .

Mozener Mäntel ,
von Mk . 15 . — bis Mk . 34 . — .

Wegenmäntel ,
von Mk . 32 .— bis Mk . 40 .— .

und

sind auch

— leihweise - - - - --
zu haben bei

Lrstklassiße tzualltäten

Zckrreib-
u . Copiertinlen
in Krossen um! kleinen klmMis
emxüvlllt

Okk . VLiicibt 'sil )
kapier - und Lekreibwaren

LöniK-Karlstr . 68 .

Sommer - und Lüsterjoppen ,
von Mk . 3 .— bis Mk . 16 .— .

Arbeiterkleider .
Aozener Damen - Mäntel

und Welerinen.
kd . Sv8vd , Vllildaä.



zahlreiche Anfragen von Personen beiderlei Ge-
chlechts, die den Wunsch haben, im Kriegsfall im
reiwilligen Hilfsdienst verwendet zu werden. Es

ist varauf hinzuweisen, daß in kürzester Zeit eine
ausführliche Mitteilung über einzurichtende Aus-
kunfts- uud Meldestellen für freiwillige Hilfskräfte
des Roten Kreuzes in der Presse bekannt gegeben
wird .

Allen st ein , 2 . Aug. Die Bahn Johannis¬
burg—Lyck (Ostpreußen ) ist bei Gutten (am Ost-
ufer des Spirdingsees ) unterbrochen, ebenso die
Stichbahn nach Dlottowen .

Königsberg , 2. August. In Eydtkuhnen
ist eine russische Patrouille eingeritten. Das Post¬
amt Bilderweitschen ist nach sicherer Nachricht zer¬
stört . Der Feind überschritt die Grenze an vielen
Stellen, wie zweifelsfrei gemeldet wird .

Liegnitz , 3 . August. Prinz Oskar, der
am 1 . Aug . mit seiner Gemahlin hier eintraf ,
übernahm gestern , wie „ Morgenpost " meldet, die
Führung des König- Grenadierregiments .

Stuttgart , 3 August . Beim Muni¬
tionsdepot in Ludwigsvurg wurde vom
Militärposten ein Mann erschossen , der
sich an das Depot anzuschleichen versuchte .

Berlin , 3 . August . Die deutschen
Grenzschntztruppen bei Lublinitz haben
heute vormittag nach kurzem Gefecht
Czenstochau genommen , und Bendin und
Kalifch wurden von dendeutschenTruppen
besetzt .

Berlin , 3 . Aug . (Amtlich .) Der deutsche
Botschafter in Paris ist wegen der Grenzüber -
schreitungrn französischer Truppen angewiesen wor¬
den , seine Pässe zu fordern .

Berlin , 3 . Aug . Der russische Botschafter
hat um Vsl2 Uhr Berlin verlassen .

Berlin , 3 . Aug. Amtlich wird bekanntge¬
geben , daß in Metz 3 Franzosen erschossen wurden,
die versuchten , die Brunnen mit Cholerabazillen
zu vergiften.

Berlin , 3 . Aug . Amtlich wird bekanntge¬
geben , daß , während noch kein deutscher Soldat

sich auf französischem Boden befindet, nach amt¬
lichen Meldungen die Franzosen vor der Kriegs¬
erklärung kompagnieweise die deutsche Grenze
überschritten und die Ortschaften Gottestal, Metzeral
und Markirch , sowie den Schluchtpaß besetzt haben .
Ferner ist ein Neutralitätsbruch dadurch begangen
worden, daß französische Flieger in großer Zahl
über Belgien und Holland nach Deutschland ge¬
flogen sind .

Stuttgart , 3 . Aug . Das Kgl. General¬
kommando erläßt folgende Bekanntmachung : An
einer Stelle des Königreichs Württemberg sind
Telephondrähte durchschnittenwor¬
den . Die Truppe hat Anweisung , auf solche
Verbrecher sofort zu schießen . Ich fordere die ge¬
samte Bevölkerung des Korpsbereichs auf, an der
Beaufsichtung aller öffentlichenVerkehrseinrichtungen
mitzuwirken und Verdächtige der nächsten Polizei¬
behörde zu übergeben. v . Fabeck .

Ueber dem Bahnhof Mannheim wurden
zwei französische Flieger beobachtet, beschossen,
heruntergeholt und verhaftet .

Wien , 2 . Aug . Die direkten diplomatischen
Verhandlungen zwischen den Berliner und Peters¬
burger Kabinetten , sowie auch zwischen den Kabi¬
netten in Wien und Petersburg, die bisher noch
eine Lokalisierung des Kriegs anstrebten , haben
aufgehört.

Cettinje , 3 . Aug . Die allgemeine Mobil¬
machung der Wehrfähigen vom 15 . bis 60 . Lebens¬
jahr ist am 30 . Juli befohlen worden und soll
innerhalb 48 Stunden vollzogen sein . Das ganze
Volk soll in Waffen treten.

Kopenhagen , 3 . August. Riaus Bureau
meldet aus Petersburg vom 1 . Aug . : Der deutsche
Botschafter übermittelte namens seiner Regierung
um 7 Uhr 30 Min. abends dem russischen Minister
des Aeußern die Kriegserklärung Deutschlands.

Paris , 3 . August. Wie der „ Voss . Ztg.
"

über Brüssel gemeldet wird , hat das Ministerium
Viviani sich zu einem Konzentrationskabinett um¬
gewandelt. Viviani behielt den Vorsitz , Minister
des Aeußern wurde Delcasss, das Kriegsportsfeuille

erhielt General Castelnau . Ribot übernahm die
Finanzen , Clemenceau das Innere . Zum Gene¬
ralissimus der Armee wurde General Pau ernanntWien , 2 . Aug . Die gesamte Presse sichunter dem Eindruck der Veröffentlichungenüberden Depeschenwechsel zwischen dem deutschen Kaiserund dem Kaiser von Rußland. Die Blättererklären übereinstimmend, Oesterreich-Ungarn und
Deutschland könnten mit gutem Gewissen sagen
daß ihnen der Krieg aufgezwungen worden sei, und
daß eine entsetzliche Verantwortung auf diejenigen
falle, die Verbrecher vor gerechter Strafe schützen.DaS „Neue Wiener Tageblatt" erfährt von absolut
zuverlässiger Seite, daß der russische Minister des
Aeußern, der russische Kriegsminister und der
russische GeneralstabSchef dem österreich -ungarischen
Botschafter übereinstimmend und unaufgefordertdas Ehrenwort gaben, daß keine feindselige Hand¬
lung gegen Oesterreich-Ungarn geplant sei , während
sie gleichzeitig die Mobilisierung von 16 Armee¬
korps gegen die österreichisch« Nordostgrenze ver-
ordneten. „ Die Antwort auf diese beispiellose
Herausforderung durch die russische Regierung istin der bekannten kategorischen Weise erfolgt . Die
Würfel sind nun gefallen. Ihre Augen zeigennun auf Krieg. "

Sommerferien sind in unserer arbeitssamen Zeiteine Notwendigkeit geworden. Wer es sich irgend leistenkann , verbringt fern von den Aufregungen und fern vonden Geschäften irgendwo im Gebirge oder an der See
ein paar glückliche Wochen des Nichtstuns und der Ruhe.In den Ferien pflegt sich auch der, der sonst im Drangder Geschäfte keine Zeit dazu hat, der Lektüre zu erinnern .Es sei bei dieser Gelegenheit auf die MeggendorferBlätter aufmerksam gemacht , die zur Ferienlektüre in
ganz besonderer Weise geeignet sind, weil sie nichts Ver¬
letzendes und nichts Auflegendes bringen. Die Zeitschrift,von der allwöchentlich eine prächtig ausgestattete Nummer
erscheint, kostet im Vierteljahr Mk . 3.— ohne Porto und
ist hei den Buchhandlungen, sowie bet der Post, event
auch beim Verlag in München, Perusastraße S, zu be¬
ziehen . Probebände der Zeitschrift, die 5 bis 6 Stummem
enthalten und über den Inhalt der Meggendorfer Blätter
am besten orientieren, kosten in den Buchhandlungen öv
Pfg . und werden vom Verlag nach Einsendung von 80
Pfg . portofrei versandt.

Bekanntmachung.
Da die Postverwaltung eine namhafte Zahl ihrer Be¬

amten zum Feldheere teils für den Dienst mit der Waffe,
teil» zur Wahrnehmung des Feldpostdienstes abgegeben hat,
werden voraussichtlich an manchen Orten die Beamtenkräfte
nicht mehr ausreichen, um die seitherigen Dienststunden der
Postämter für den Verkehr mit dem Publikum in ihrer
vollen Ausdehnung aufrecht zu erhalten .

Die Postämter sind daher ermächtigt worden, die ge¬
dachten Dienstftunden einzuschränken , soweit die unabweis -
liche Notwendigkeit dies bedingt und es ohne wesentliche
Beeinträchtigung der Verkehrsbedürsnisse geschehen kann.

K. Generaldirektioii
der Posten und Telegraphen .

K . Oberamt Neuenbürg .

Mot der AilsWnmg so, Mde«.
Nachdem die Mobilmachung befohlen ist, ist bis nach

Beendigung der Pferdeaushebung jede Ausführung
von Pferden in andere Oberamtsbezirke
oder Ortschaften verboten . Eine Ausnahme
von dem Verbot « findet nur statt, wenn nachweislich der
Verkauf an Militärbehörden des Aushebungsbezirks Neuen¬
bürg oder an solche Offiziere, Sanitätsoffiziereoder Militärbe¬
amte, welche sich die Pferde für ihre Mobilmachung selbst
beschaffen , geschehen ist .

Zuwiderhandlungen gegen das Verbot werden für
jeden einzelnen Fall mit der in Z 27 des Kriegsleistungs¬
gesetzes vorgesehenen Strafe geahndet.

Die Ortsvorsteher werden angewiesen, den In¬
halt dieser Bekanntmachung, soweit dies noch nicht geschehen,
sofort in ortsüblicher Weise bekannt zu machen .

Den 1 . August 1914 .
Oberamtmann Ziegel e .

Wie neu wird jeder mit
Bechtsl's Salmiak - Gallseife
gewaschene

Stoff jeden Gewebes.
Vorrätig bei
o . Abskffs ssn . ,

Ink . L . Mumsntflsl .

Glückwunsch -
Karten

für Geburtstag , Namens¬
tag , Verlobung , Hochzeit,

Silber -Hochzeit u . a.
in großer Auswahl bei
Chr . Wildbrett ,

Schreib - und Papierwaren
(unterhalb Ruff . Hof ) .

Neuheit in

Emil -Schilder
tUnterglasur )

in wetterfester Ausführung .

SchlMZKsschildel
Buchstaben in dauerhafter Ver¬

goldung.
Glas - Schilder

in verschiedener Art empfiehlt
o . Abseis ssn .,

(Inh . E . Blumenthal .)
Für Köche, Conditoren , Bäcker und Metzger

Jacken , Bloujen
und Hosen

bestes Straßburger Fabrikat, mit

20 RÄkstztz

Ooutseks uuck trauLösiseks

3xis1ks,rtsn
2?»rrvll -8pt6lltnrten wit

78 LIntt , sorvis
^ s.kr8Lxö-Ls.ri.Sk

(ookto Iwnorwaacl ) .
2u Kabkn boi

uffordernilg .
Die Mobilmachung des XIII . (König! . Württ.)

Armeekorps ist befohlen.
Sämtliche Mannschaften des Beurlaubtenstandes , welche

sich in ihrem gegenwärtigen Aufenthaltsort beim Bezirks¬
feldwebel noch nicht angemeldet haben oder außer Kon¬
trolle stehen , haben sich sofort beim Bezirksfeldwebel ihres
Kompagniebezirks anzumelden.

Die Militärpapiere sind mit zur Stelle zu bringen .
Wer dieser öffentlichen Aufforderung zur Stellung

nicht binnin drei Tagen nach ihrem Erscheinen Folge leistet,
hat Freiheitsstrafe von 6 Monaten bis zu 5 Jahren zu
erwarten .

Den 1 . August 1S14.
Kgl . Bezirkskommando

Vorstehendes wird hiemit öffentlich bekannt gemacht.
Wildbad , den 3 . August 1914 .

Stadtfchultheißenamt .

ekanntmachnng.
Se . Maj . der Kaiser hat die Mobilmachung befohlen .
Diese ist bis in das Kleinste vorbereitet . Ihre plan¬

mäßige, glatte Abwicklung ist die erste Vorbedingung für
einen Erfolg auf dem Schlachtfelde. Darum ist es die
Pflicht eines jeden deutschen Mannes und jeder deutschen
Frau , sich ruhig zu verhalten , um die Mobilmachung in
keiner Weise zu stören.

Hierzu ist es notwendig :
1 ) daß die Reservisten und Landwehrleute etc. nicht

abgehalten werden, sich rechtzeitig an den ihnen
befohlenen Plätzen zu stellen ,

2) daß die Angehörigen der genannten Leute diese
nicht nach den Bahnhöfen und Sammelplätzen be¬
gleiten,

3 ) daß Menschenansammlungen auf den Bahnhöfen
vermieden werden pnd den Anordnungen des Bahn¬
personals nachgekommen wird , damit sich der Ver¬
kehr und Bahnbetrieb ohne Störung abwickelt,

4) daß Post , Telegraph und Eisenbahn möglichst
wenig in Anspruch genommen werden.

Den 1 . August 1914 .
Kgl Bezirkskommando Calw

Tel. 32.

wegen Aufgabe dieses Artikels.

kk. Vosvd.
LÄefon N». 33.

kapitzr- uuck Lolil-sibvmron
(uvtordalb Kuss , kok.)

Druck und Verlag der A. Mldbretchchon Buchdruckerei WkttHad (Inh . : K. Paucke).

Borjieyenoes wird hienut bekannt gemacht .
Wildbad , den 3 . August 1914 .

Stadtschultheikenamt
Reduktion : Carl Fl «m daselbst.
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